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Donnerstag , 2L April 18 - ck.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 17. Apr. Die nach Art. 10 de« Fischereigesetzes
E z. Mürz 1870 von dm BezirkeLmtern und in einzelnen Fällen

^ den Ortspolizei -Behörden (BürgermeisterSmtem) auSzustellenden

rischerkarten haben im verfloffcnm Jahr dir Summe von 4337
? ^ 1319, im Ganzen somit eine solche von 5656 erreicht, gegenüber

^ 5100 Karten , die im Jahr 1872 ausgefertigt worden waren . In

^guhofter Anzahl wurden Fischerkarten verabfolgt in dm Amtsbezirken
zwar v°"

Bezirksamt Bürgermeisteramt
Lolistrnz 684 43
veberliogm . 111 11
Lriberg . . 120
Klckingm . . . 160 45
gMMndülgen . 112 9
kenstadt . 42 107
Daldkirch . 105 29
Kork . 442 49
Lahr . 102 3
Lff-nburg . . . . . . . . . 109 88

« olfach . 119 115

« her« . . 71 52
Rastatt . 238 67
Karlsruhe . 182 5

Mannheim . 328 26
Heidelberg . . . . . . . . . 181 18
- ar keine Ftscherkarten kamen zur Ausgabe in dm Amtsbezirke «

Metten , Sprüngen und WieSloch.

U Karlsruhe , 20. Apr. Wie gleiche Interessen die Mensch «
tzmur mehr verbinden zur Förderung ihrer Angelegenheiten durch
Kart und Schrift in Vereine » und Publikationen, so besitzen wir auch
M einigen Jahren einen . Verein deutscher vlecharbeiter "
, it ihrem Organ »Deutsche Blätter sür Blecharbeitrr ' . Dieser Verein
M am gestrigen Tage eine von etwa 60 Personen besuchte Provin -
zialversammlung der Fachgenofsm von Badm, Elsaß und der Pfalz
i, unserer Stadt , zu welcher auch Freunde de» Gewerbe», insbesondere
da Vorsteher der Lande««Gewerbehalle » Hr. Prof . Meidinger ,
« lcher durch verschiedene Erfindungen , wie seine Maschinenmodelle ,
sei« Eismaschine , seinen Ofen und dessen VentilaliouSrohr, sein«
Zagapparat, die alle ganz oder doch großentheils in Blech auSgesührt
stad, schon lauge seine Zuneigung zu dem Material und besten Bear»
deitern dokumeutirt hatte, Einladung erhalte» hatte». Die Bersamm«
laug wmde um halb zwölf Uhr im Kaiser Alexander durch Hrn.
Ostertag « öffnet , nachdem Hr. Professor Mridinger einem
Heile der Mitglieder zuvor die Einrichtung seines neuen Wohnhauses
gezeigt hatte. Zur Verhandlung kamen die folgenden Gegenstände r 1)
die mit der nächsten Hauptversammlung des ganzen Lenin « zu ver»
bindende Fachausstellung ; 2) die Arbeitstheilung, d. h. die Anferti¬
gung einzelner bestimmter Artikel in Maste durch besondere Meister;
31 die Beziehungen de » Verein « zu dem Benin deutscher Handwerker
«ad Fabrikant« . Die Begründung der einzelnen Punkte hatte Hr .
F. Stolljr . aus Ludwigsburg übernommen , welcher auch als Haupt-
gistnder de« ganzen Vereins anzuseheu ist und wie hier auf der Tri«
diue als gewandter Redner , so auch durch seine zweijährige Leitung
de» Organs als taktvoller Redakteur und fertiger Schriftsteller sich er¬
wiesen hat. An der Debatte betheiligten sich verschiedene Personen,
«ckr andern Hr. Heß von Frankfurt a. M. , Hr . Göttle von
Karlsruhe. Eine lebhafte Erörterung rief namentlich der zweite Punkt,
di« Arbeitstheilung , hervor. Er wurde insbesondere hervorgehoben ,
»ie wünschenswerth eine immer größere Spezialifirung im Gewerbe
Ist, so daß der eine Meister diese«, der andere jenen Artikel ausschließ¬
lich fertige, wie dadurch die Arbeit in btsterer Qualität und zu billi¬
gerem Preise -« gestellt werden könnte ; um den Absatz der massenhaft
gesertigtm gleichartigen Waare, sobald sie nur einem allgemeinen Be¬
bstsaiß entgegeukowme , brauche man nie verlegen zu sein. Gegen-
»dtig »olle jedoch noch zumeist Jeder Alles machen , die Konkurrenz
»öihigr dadurch oft zu Spottpreisen, bet deren von einem auskömm¬

lichen Verdienst kaum die Rede sein könne. — Wa« die Fachausstel¬
lung anlangt, so wurde mitgetheilt» daß eine solche in Kassel sür näch¬
stes Jahr beabsichtigt sei und wäre bereits da- ne» zu errichtende Ge¬
bäude di» Gewerbemuseums dafür als Lokal zugesagt worden . Ueber
dm Nutzen solch « Fachausstellungen , « ie sie auch schon aus andern
Gebieten stattgefunden hrbm, z. B. in der Müllerei im Jahr 1869
in Leipzig, irr d« Landwirthschast 1870 in Kassel , in d« Landwirth «
schast zugleich an verschiedenen Orten, sprach sich auch näh« Hr . Pro«
feffor Mei ding er aus und konnte, wie die Sache selbst so auch dm
Ort als eine« sehr geeigmtm nur lebhaft befürworten . Derselbe ver¬
band mit seiner Ansprache noch eine Einladung an die Versammlung
zum Besuch der Landes- Gewerbehelle . Nach Schluß d« Sitzung um
2 Uhr zogen denn auch die Theilnehmer a« diesen Ort , um die noch
bis zum gemeinschaftlichen Mittagessen bleibende Stunde der Besichti¬
gung d« ausgestellten Gegenstände zu widme », von denen^viele , insbe¬
sondere die neuen Motoren für da» Kleingewerbe , die Blechbearbei -
tungS- Maschinm und die neu ausgestellten Fabrikate der Firma Beut-
tenmüll« u. Cie. in Brette» die regste Aufmerksamkeit auf sich zogen.— Die Verhandlungen wirkten in der Weise anregend , daß sofort eine
Anzahl neuer Anmeldungen zur Thrilnahme an dem Verein und zum
Abonnement auf das Organ erfolgten , und wäre es dringend zu wün¬
schen, daß alle selbständigen BerufSgenofseo , soweit sie sich bi» jetzt
noch zurückhaltend gezeigt habm , durch ihre» Bettritt ihre eigenen so¬
wie die Jaterefsm des ganzen Gewerbes zu fördern suchten.

^ Vom Rhein , 17. Apr . Bekanntlich gibt man sich in
Schwetzingenschon seit länger« Zeit Mühe, jene» durch seine
ausgedehnte nnb lukrative Spargelkultur berühmte Städtchen zu einem
eigentlichen Spargelkultur-Ort zu gestalten. Die Bemühungen, renom-
mirte Aerzte an größeren Heilanstalten zur Vornahme entscheidender
Versuche über die Art der Wirkung der Spargelkeime auf dm mensch¬
lichen Organismus und über ihre Heilkraft bei gewifse» pathologischen
Zuständen zu bestimmen , stad bis jetzt , so viel bekannt gewordm, miß¬
lungen. Es mag daher nicht ohne Interesse sein, über ein Experiment
Näheres zu erfahren , welche « vx . Hilger in Erlangen an sich selbst
angestellt hat , um üb « die Art der Zersetzung , welche der weseulüche
chemische Spargelbestandtheil, da« durch starken Stickstoffgehalt auSge -
zeichnete , dm sogenannten Proteinköipern nahe stehende ASparagin im
Körp « erfährt , Aufklärung zu « halten . Zu dem Zwecke ernährte er
sich während drei« Tage ausschließlich von Spargel» und etwa « Brod.
Die Untersuchung , welche mit dem während dieser BnsuchSzeit abge¬
schiedene» flüssigen Sekret vorgenommen wurde , ergab , daß sich dessen
Ammoniakgehalt auf da« Dreifache der normalen Menge erhöht hatte .
Gleichzeitig wmde darin eine erhebliche Quantität Bernfteiasäure neben
etwas Hippursäure und Benzonsänre nachgewiesen. Man darf also
annehmt», daß da« Asparagin im Organismus in Bernfleinsäure und
Ammonik gespaltm wird , wa« auch aus theoretischen Gründen nahe
liegt und eben den Beweis liefert , daß man es in dem Asparagin , also
auch in den Spargel» mit einem Genußmittel von nicht zu unter¬
schätzender physiologischer Bedeutung zu thun hat. Die eben beschrie¬
benen Resultate find von Hrn. vx . Hilgn vor wenigenWochen in den
Annalen der Chemie pudlizirt worden .

^ Vom Oberrhein , 18. Apr. Zur Vervollständigungun¬
sere« treulichen Referats über die Frequenz der badischen Bäder
theile« wir Ihnen ferner mit, daß auch die in der Nähe von Freiburg
bifiadlichm Kurorte zu Glotterbad «ud Suggenthal sich
eines lebhaften Besuche« im vorigen Sommer zu erfreuen hatten .
Glotterbad nämlich hatte 425 Gäste und gab 3575 Bäder ab, während
Suggeuthal von 291 Kurgästen fr. quentirt war , welche 2768 Bäder
«ahme». — Da« Schwefelbad Langenbrücken beherbergte
355 Kurgäste . Von denselben warm aus Baden 223 , dem übrigen
Drmschland 100, darunter Elsaß- Lothringen mit 43 , Schweiz 6, Ita¬
lien 4, England 2, Rußland 5, Amerika 11 , Frankreich 4. Die Zahl
der Bäder betrug 5420, und zwar Mmiralwaffer-BSder 3478, GaS-
bäder 1795, Douchen 144, Dampfbäder 3 ; die Versendung de« Wassers
brlies sich auf 2500 ganze und 15«3 halbe Kcüge . Die Vermehrung
der Kurmittel in Langmbrücken dürfte diesem Bade in der Zukunft
eine noch bedeutendere Frequenz sichern . — Das Soolbad Dürr¬
heim erreichte 1873 die Zahl von 1793 Besuchern, wovon etwa 600

dauernde Kurgäste , und zwar aus Badm 1180, dem übrigen Deutsch¬
land 494 swopon 6 auf Elsaß) , Schweiz 102, Oesterreich5, Frankreich
2, Amerika 10. Bäder wurden abgegeben 10,416 Soolbädcr , 824
Dampfbäder und 1631 Douchen . Die Großh . Regierung hat in aner «
kenomiwerthesterWeise durch Erweiterung des neuen SoolbadeS und
Vermehrung der Badkabiuette dafür Sorge getragen, daß in Dürrhetm
der gesteigerten Bädernachfragc hinreichend entsprochen werden kann. —
Das mit der Dürrheimer Soole hergestellte Soolbad Donaueschin -
gen gab 7597 Bäder ab, unv zwar Soolbäder 6408 , Douchen 193
Dampfbäder 97 , Süßwasserdäder 897 . — Im Soolbad Raps
penau betrug die Gesammtzahl der Badenden 961 , worunter 817
au» dem Großherzogthum; 320 hievou wurdm ärztlich beobachtet und
gebrauchten 8789 Bäder. Die Bäder werdm dort meist stärker als in
andern Soolbädern gmommm , und verschiedene chronische Krankheit«-
zustande dadurch mit bestem Erfolge gehellt . Der Aufenthalt bet den
Siedpfannm zur Einathmung der Luft und der Dämpfe hatte zumal
bei chronischen Katarrhen der AthmungSorgane ein« günstige Wirkung
hervorgerufm.

Vermischte Nachrichten.
— Der „D. R.-A.' schreibt : .Der Entwurf eines Reichs -

Eisenbahn - Gesetze « , aufgestellt im Reichs - Eisenbahn - Amt
(Verlag der Expedition de» „Deutschen Reichs - und Königlich Preußi¬
schen Staats-Anzeiger«' ) , iß zu dem Zweck der Oefsentlichkeit über¬
geben wordm, den Betheiligten Gelegenheit zur Äscherung ihrer etwa
nicht berücksichtigten Wünsche oder ihr« Bedenken gegen die Bestim¬
mungen des Gesetzes zu bieten. Diese Gelegenheit ist von mehreren
Blättern bereit » benützt worden , so von der .Nat.-Ztg.' und der
. Augrb. Nllg. Ztg.' , welche letztere schon im ves stoffenen Monat meh¬
rere Artikel über den Entwurf veröffentlicht und in diesen Tage» mit
einer neuen Reihe von Aussätzen begonnen hat. Indem unsere Abficht
dahin geht , über den Inhalt derjenigen Artikel , in welchen der Ent¬
wurf de« ReichS - Eismbahn- GesetzeS besprochen ist , ein zusammenstellm -
deS überstchtlicheS Referat zu veröffentlichen , ersuchen wir die löbl. Re¬
daktionen , uns dir betreffenden Artikel unter Kreuzband zugehm zu
lassen . Ein gleiches Ansuchen richten wir an die Herren Verleger der
dm Entwurf de« ReichS - Eismbahn-GesetzeS betrefsmdm Broschüren .Den Eingang derselbm werden wir jedesmal sofort anzeigend

— Unter Vorsitz de» Generalleutnant» v. Stockmar hat zuBerlin am letzten Sonntag eine Konferenz der Vorstände der hie»
fizm Kriegrrvereine stattgefunden , welche sich eingehend mix
dem am Pfingstsonntag und Pfingstmontag im hiesigen Konzerthause
abzuhaltmsen Delegirtrntag sämmllicher K-iegervereine Deutschland »
beschäftigte. Es wmde festgesetzt, daß der erste Tag den Verhandlun¬
gen und der zweite der gemüthlichm Vereinigung gewidmet sein solle.Den wichtigsten Gegenstand der Tagesordnung wird die Einführung
der Lebens - und Rentmversicheruug, sowie die Regelung der gegensei¬
tigen Unterstützung dildm. Das bisherige provisorische Präsidium
wurde durch ein destaittveS ersetz: , Geheimsekretär Blanck zum Prä '
fidenten gewählt und Generalleutnant v. Stockmar einstimmig
zum Ehrenpräsidentenernannt.

Literarisches.
^ Mannheim , 20. Apr. Zu den juristischen Werken , welchebei allem Wandel der Ansichten fortdauernd ihre große Bedeutung be-

wahren, zählt vor Allem Zachariä ' s Handbuch des franzö -
sischeuZivilrecktS . Dasselbe nimmt auch iu Frankreich selbsteine ansehnliche Stellung ein, wie die« die Bearbeitungen durchMMet Bergä und durch Nubry und Rau , sowie der Umstand beweisen, daß
eist im Zahr 1869 ein eigene « Buch über Leben uud Arbeiten Za-LariS'S als PreiSschrist geklönt wurde. Da die von Anjchütz geleitetefünfte Auflage de« Werk s längst vergriffen ist, so hat sich die Verlags.
Handlung (Ernst Mohr in Heidelberg) zur Herausgabe einer sechstenAuflage entschlossen , welche dmch Herrn Reichs -Oberhandelsgericht«.
Rath vr . Puchelt mit dm dmch dte ume Doktrin und Praxis ge-boteuen Bemerkungen ausgestattet werden soll. Der Preis de« ganzenWerkes , da« in 8 Halbbänden erscheinen soll , ist auf 8 Thaler , alsoeinen für den Umfang desselben sehr mäßigen Preis festgesetzt wordm .
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Krorulriu's „Magüsor".
7 Karlsruhe , 20. Apr. Da« Oxernwerk , dessen Aufführung

sein Meister nicht mehr « leben sollte, wird nun in dm nächsten Tagen
hier iu Ezwe gehen.

Nsimmd , der sür die Freuden und Leiden künstlerischen Schaffen«
Ei»n «ud Berständniß hat, wird sich einer wehmüthigm Empfindung
El*chm>, wenn er sich vergegenwärtigt , wie ein rastlos thüiiger Mau»,

e» versagt blieb» die von ihm über Alle» geliebte Tonkunst zu sei-
Lebenrberuse zu wählen , nach einer Reihe entsagungsvoller Jahre

Ech im reiferen Alter dazu gelangt , seinen mühevollen, gewissenhaft«stillten geschäftlichen Verpflichtungen die Muße zur Schöpfung eines
musikalisch-dramatischen Werke» abzmingen, wie er Jahre hin¬

gst demselben jeden freien Augenblick widmet, wir er mit jmrr Liebe-
^ Der ihm rachzuempfiudm vermag , der au sich selbst die unsag -

Freuden und Sorgen solch geistiger Vaterschaft erfuhr , an seiner
^ bollkomiunung « bettet , » ie ihm nach langen Kämpfen endlich die
dtwißhett wird, es an da» Licht der Oefsentlichkeit zu bringen , und wie
? stch Angesichts de» lang ersehutm , mühselig errungenen Ziele« die
^ Spanne Wege- vom plötzlichen , unvnmuthrtcn Tod« vertreten

äußerer LedmSgavg war eiu überaus einfacher und reg. l»
Außergewöhnlich spannend « Mommte, pikante Abwechslungen

auf demselben vergeblich suchen. Seine kampftrichstm Er-
Wttistr » arm innere, für ihn allein vorhandene . Amßerlich spann sich

io der pflichttreuen Ausübung eines einförmige « Berufe»
^ ^ " fast vom ersten Augenblick seine» Eintritt« in da» praktisch«

«»gchörte und der selbst von dem sonst in ihm uicht seltene«
de» Aufenthaltsorte « beinahe ganz krri blieb. Als der Sohn

^ stlchrn Schullehrers während eines v: .übergehenden Aufenthalt«
Mmter j» einem rheinbayrischm Orte geboren, war er msprüog«

SO. ».
00 d»

sich , gleich den meiste» studirmdru Söhnen mittilloser katholischer
Eltern, zur Theologie bestimmt , ging während seiner Studienzeit in
Gießen zur philosophischen Fakultät über , widmete sich mit Vorliebe
der Geschichte, habilttirte sich als Privatdozent in Gießen , fiedelte von
da ln gleicher Eigenschaft nach Freiburg über , wo er zugleich die Re¬
daktion der . Freiburger Zeitung' übernahm . und wurde 1851 zur
Leitung der „Karlsruher Zeitung' berufe«. In verschiedenen, minder
umfangreichen Kompositionen und auch iu gelegentlichen öffentliche«
Vorträgen bethätigte er insbesondere eine grüudliche Kennerschaft älterer
Musik. Dir Anfänge seine: . Magelone ' datiren au» dm ersten
sechziger Jahren. Kroenlcin ist nicht nur Komponist , sondern auch
Verfasser des Textes dieser Oper . Der Mißerfolg eines früheren Ver¬
suches ( 1868 ), dieselbe zur Aufführung za bringen , und die bei diesem
Anlaß vernommenen Bemerkungen bewogen dm unermüdlichen Maun
zu einer gründlichen Umarbeitung seines Werke», das in seiner verän¬
derten Gestalt von dem gegenwärtigen Letter der Großh . Hofdühne zur
Aufführung angenommen wurde .

ES wird uicht ohne Interesse sür da« Publikum sein . den Inhalt
der T rtdichtung vor der Ausführung der Oper kenne» zu lernen . Der
Stoff ist dem bekannten deutschen Volksmärchen von der „schönen Ma¬
gelone' entnommen , an welches der Verfasser sich beim Aufbau der
Handlung so genau als möglich gehalten hat .

Magelone ist die Tochter de» König » Roger von Neapel. Im
Prachtsaal der dortigen königl. Hofburg beginnt der erste Akt. Ein
vom König der Ritterschaft zu Ehren veranstaltete» Turnier ist eben
zu Ende . Der Siegespreis, eine goldene Kette, wird Arnulf, einem
unbekaouten deutschen Ritter, einmüthig zunkaunt und von Magelone
überreicht. Derselbe verabschiedet sich unmittelbar darauf , ohne seine
Herkunft zu offenbare».

Die nächstfolgenden Szenen spiel« in Magelone'« Wohugemach .
Der Chor der Dienerinnen rühmt die Pracht der ring- aufgrhLuften

Gewänder und Kostbarkeiten , dir der König seiner Tochter zum Ge .
schenke gesandt . Bo« ihrer Amme, dir ihr Festgewand und Schmuck
anlest, erfährt Magelone mit Unlust, daß all diese Herrlichkeit ihr als
Brautstaat zur Beiladung mit Hm. Heinrich von Carbon? gesandt
sei. Der hinzukommende König bestätigt die unwillkommene Kundeund sucht sei« « in» von der Nothwendigkeit zu überzeugen, dmch da»Opfer ihrer Hand sich der Treue des mächtigen Vasallen zu versichern.Allein geblieben, gibt Magelone ihrem Abscheu vor der aufgezounge-ne» Verbind» 4 AnSdruck und fleht zu Gott um Rettung. Da bringtihr die Amme einen brieflichen Adschiedsgruß Nrauls'S nebst einem
goldene » Ring, dessen Anblick wie dmch Zauberkraft ihr Math uud
Entschlossenheit verleiht.

Die Szene verwandelt sich abermals. Arnuls weilt nachdenklich m
seiner Herberge , als eine verschleierte Dame bei ihm eintritt und sein
schützendes Geleit sür eine Justgftau in Anspruch nimmt, die einer
aufgezwuugeuen Verbindung entfliehen wolle . Aus sei« Frage gibt
sie sich selbst als die bedrängte Jungsrau und zugleich al« des Kölligs
Tochter Magel . ne zu erkenn««. Ar er bei aller Freudigkett, sich ihrem
Dienste zu wechm, sein Bedenken g-gm die Flucht der Prinzessin uicht
verhehlt , erzählt sie ihm eine« wunderbaren Traum, den sie gehabtEin fremder Prinz, der ihr au Eugelshaud geoaht , habe um ihreHand geworben und ihr drei Ringe an den Finger gestickt . I « ihm— « ,nulf — habe sie die Erscheinung ihre« Traumes und in demvon ihm gesandten Ring einen von j-neu drei« wieder erkannt. DapretSt Arnulf den Himmel um solch-» Wunder« willen, gibt sich al»
Fürstmsvhn zu erkennen und reicht Magelone die beiden wwerir
Ringe dar, sie mahnend, dieselbe», die gchrimnißvolle, dem Besitzer
wohlthäiige Kräfte bergen , sorgsam zu bewahren, indem der Verlust
ihr Unheil bringe» würde . Nachdem da« Pa« sich Liebe uud Treue
astvbt uvd die Flucht verabredet , geht Magelone mit ihrer Amme hin,weg . Hiermit schließt der erst? Akt. (Schluß folgt.)



Handel « rrd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt lll. Seite .

Handelsberichte .
-l Berlin , 21 . Apr. (Schlußbericht .) Weizen PrrApnl .

Mai 88»/, . per Srpt . . Oktbr. — . gelber Denen April - Mai 89 »/.,
Sevt.-Oktbr. 82Vx . Roggen per Apnl-Mü 62-/, , per Septbr.-OUbr .
57»/. . RübSl per Aprfl-Mai 18-/« , per Sepi. - Oktbr. 20 Spi¬
riva per Aprfl-Mai 22 Thlr. 21 Sgr .. per Aug..September 23 Thlr.
11 Sgr .

Bre « lau,20 . April . Getreidemarkü Spiritus perlMLttrr
« Vo per April - Mai 22 ' /. , per Juni -Julr 23 ' /„ per Sug.-Septbr.

23-/. . Weizen per April - Mai 86. Roggmver rtprU. -Nai 62 per
Juli - August 60' /, per Sepl.-Ok6 - . RübSl verAprlffMat 18 ,g,
p -r Mai -Juni 18Vz , per Sept.-Okt. iS -/«. Zink 6" /. , Thlr.

-I- Stettin , 20. Apr. Getreidemarkt . Weizen per Früh¬
jahr 88V. . P-r Mai -Juni 87V, . per S - pt.-Okt. 82. Roggen per
Frühjahr 63? P-r Mai -Juni 60 -/. , per SePIbr^Oktbr. 57 . RübSl
100 « il. loco 18Vz , per April -Mai 18-/. , per Mar-Jani 18-/, , per
Sept.-Okt. 19»/. . Spiritus loco 22-/, , per Frühjahr 23, P-r Mai-
Juni 22 - -/. , be^

-j- KSln . 21. Apr. Schlußbericht. Weizen — , chikt- hiesiger
-V, Thlr., effektiv fremder 9 Thlr. 10 vgr .. per Mai 9 Thlr. 5 Sgr.,

per Juli 8 Thlr. 27 -/, Sgr . , per NovLr. 7 Thlr. 29 Sgr . Rog¬
gen niedriger , effektiv fremder 6 Thlr. 20 Sgr. , p« Mai 6Nlr .
6 Sar . . per Juli 5 Thlr. 27-/, Sw -, per November 5 Thlr. 17 Sgr.
RübSl flau , effektiv 10 Thlr. 3 Sgr . , per Mat 10 T, !r . — Sgr .,
per Okt . 10 Thlr. 21 Sgr . Leinöl 11 Thlr. 7-/, Sgr .

4- Hamburg . 21 . Apr ., Nachm. (Schlußbericht.) Weizen per
Nai - Juni 261 G., der Juni - Juli 260 G., P-r Jull -Aug. 256 G.
Roggen per Juni 186 G. , per Juni - Juli 184 G. , per Julr -
August 182 G.

Mainz , 21. April . Weizen bester , per Mai 16 fl. 33 kr. , p-r
Juli 16 fl. 7 kr. , per Nov. 14 fl. 30 kr. Roggen ruhig , per
April 11 S. 42 kr . , per Mai 11 S. 40 kr., per Juli 11 fl. 20 kr.
per Nov . 10 fl. 20 kr. Hafer fest, per Mai 11 fl. IS kr , per Juli
11 fl. 20 kr. RübSl matt , - er Mai 17 fl. 35 kr. , per Okrbr.
19 fl. 5 kr.

4- Wien , 21. Apr. Die Bilanz der österr . Bankgesell -
schaft vom 15. April bi« 31. Dezember 1873 weist einen Remge -

wln« von 1,235,903 fl. auf. so daß nach Abzug der bereit« gezahlt«
5pro». Interest« «och 35 903 fl. verbleib« . Der Verwaltungsrath
wird bet der Generalversammlung beantrag « , da« Aktienkapital von
30 aus 15 Millionen herabzusetz « . Die Bilanzziffern find folgende:

I . Aktiva : KassabestLnde 1,451,061 fl . . Portefeuille 4,799,492 fl ..
Effekt « 45.289 fl.. Inventar 38 .264 fl ., Vorschuss - auf Effekt «
2,171,912 fl., Debitor « 25 . 518 .797 fl . .II Passiva : Aktienkapital 30,000,000 fl., Accepie und Anwersungm
1.040,604 fl., VerlasireservrfsndS 81,080 fl., Kreditoren 1,667,230 fl.,
Gewinn per Saldo 1,235 .903 fl . Von der Debitorenpost entfallen
3 .899,068 fl. auf Kontokorrent gegen Sicherheiten ersten Rang«, wäh¬
rend der Rest durch Werthp,Piere zum Coursc vom 31. Dez . v- I .
einen Uebcrschuß von mehr al« 25 Proz. gegen die Schuldsumme dar-
stellt.

6 .1, . Pari « , 20. Apr. Anhaltende GeschäMofizkeit . Al« einzige
Neuigkeit erfuhr man , daß Sadyk -Pascha heute dt- hiesigen Inhaber
türkischer Bond« empfangen hat. jrdoch nur , «m ihnen zu eröffnen,
daß er erst in zehn Tagen in der Lage sein würde , ihnen formelle
Präposition« hinsichtlich der Regelung dieser Schuld ,n machen. Dre
Börse nahm diesen Aufschub aber »icht günstig aus und Türken gaben
von 41 .45 bi« 4125 nach . O-strrr . W -rthe waren in Folge der von
Wien gemeldeten Hauste sehr beliebt ; so erdichte namentlich Boden-
kredit 527 und StaatSbahu 703 , nur Lombarden waren flau 323.
Die Aktien der TranSattlantiqnS wurden von der wunderbaren Rettung
der Ameriq .s nicht alterirt. Sie schloffen nach Dzaa eine« Coupon «
von 15 Fe. 207, also wie am Damüaq . Rente 59 .50 , neue Anleihe
95.25 , Italiener 64 .10, spanische Extrcieure 19 , Barque de Pari « in
bedeutendem Fortschritt 1077, Modilier 286.

-j- Paris , 21. Apr. RübSl per April 79.50, per Juni -Sevtbr.
81.25 , per Septbc.-Dezbr. 84.50. Mehl 8 Mark« , per April 77.—,
per Mai - Juni 77.50 . per Juli - Auzust 75.75 . Weizen per April
38.25 , per Juli -August 35 .25 Spiritus per April 63.75. Zucker
88" disponible 54.50 .

Amsterdam , 21 . April . Weizen loco rmveränd., ver Mai 334,
per Noobr. 340 Roggen loco niedriger , per Mai 220 , per Juli
2V9 , p-r Okt. 204. Rüböl Ivvo 33V» . Per Mai 33-/, , per Herbst
35'

«. Rap « lo« , — , p .r Frühjahr 355 . per Herbst 371 .
/ London , 20 . Apr. ( City - BerichtJ DiSkontmarkt .

Gels abundant, aber trotz nur sehr mäßiger Nachfrage werden feinste
Wechsel nicht unter 3V«

°/„ eSkomptirt.
Fondsbörse fest. Do « schLnr Weiter , dir Golbabundanz und

etwa« bessere Berichte aus den Provinzen tragen zur Festigkeit m>t dem
allgemein« Steige» der Kurse bei. Heimische und inotsche Fond - pro-

sttlrt« -/. °/«, Peruaner -/, ' /- , Aegyptcr -/» - -/, und Fr« ^ ,Liverpool , 21. Apr. Banmwollenmarkt .B., davon aus Spekulation und Export 3000 Ball« . ZM? - ..land 8' /«, , Middling Orleans 8-/, , Fair Egyptian 8-/
Dhoüerah 5'/», Fair Broach 5-/, , Fair Oomra 5' /«, Fair '

Southampton , 15. Apr. Da« Post-Dampfschiff de«
Lloyd . Hermann "

, Kapt. G . Reichman » , welche « »g, ^
Neu- Pork abgegangen war , ist heute 10 Uhr Morgen «
hier angekommen und hat um 1 Uhr dir Reise nach Bremen sys

'

Bremen , 18. Apr. Da« Post- Dampfschiff de« Nordb. Llo«^
ckar" , Kaptt . I . C. Mey er , hat heute die erste diesjährige RM,

'
Cuxhaven (woselbst sämmtliche Passagiere de- « it beschäd ^^
schirre zmückgekehrten Dampfer « »Goethe" übergenvmrnen werdq,

*

s« ) und Southampton nach Neu - Dork angetretm .
Laut telegraphischerDepesche au« Baltimore ist das P«z,r-

schiff de« Nordd. Lloyd . Berlin" , Kapitän Joh . Putscher , ^
d. Mt«, von dort direkt nach Bremen in See gegangen.

Neu - Orleans , 19. Apr. Da« Post-Dampfschiff d„ .
Lloyd . Frankfurt", Kapt. F . » . Bülow , ist heute
von Bremen hier angekommen.

Wittepmigsbeohnchtttitgev
der meteorologischen Station Karlsruhe.

wo!

Barometer
! i» mm.21. Apr. !

MrxS. 7Uhr! 755 .0»»»
Mtg«. r . ! 753 .4»»»
Nachts s , 753 .0»»»

Tempe - Seuchtig-
rctur

d, -0.
ked in

Prozw»
tn>.

Wird. Hdmuer .

9.4 87 O. klar
22 .0 66 S .
13,4 89 W.stille

Heller.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar .

Marktpreise der Woche vom 12 . bis 19 . April 1874. (MflgethM vom Statistisch « Bureau.)

Btarktsrtr

Konstanz . . . . . .
lleberlingen . . . .
B llingm .
W fldshut .
Lörrach . .
Mlllheim .
F.Murg .
Kteenheim .
Lahr .
Ofmburg .
Baden .
R Patt . . . . . . .
K rlsruhe .
Durlach . . . . . .
Mörzheim .
B -uchsal .
Mannheim .
H-üdelberg . . . . .
Mosbach .
Wertheim . .'Lchaffhausen . . . .
Basel . . . . . . . .
Straßburg .
Mainz . 16. April .
Krmckstrrl 13. .
Würzbmg18 . .
Gürttgatt 13. .
Münch « 18. ,
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Stück 4 Ster L
1 Zenrtner --- 100 Pfund 1 Pfund 500 Gramm 1 Liter . (1 Klafter ) 1 Zmtner -- 100 stfund

si. kr. fl- kra fl. kr. fl. kr. n
2. - 1. 54

fl. ir.
2. 20

kr.
10

kr.
9

kr.
7 '/-

kr.
6V,

kr.
22

kr.
20

kr.
22

kr.
21

kr.
22

kr.
42

kr.
18

kr.
40

kr.
12

fl. kr.
25. -

fl. kr.
13. 30

fl. kr.
1 . 15

fl. kr. fl. kr. ft. kr.
1. 12

ft- kr.

9 17 A Itz 7. 22 5. 44 2 . — 1. 6 1. 27 9 7 3 6 20 19 22 18 22 32 15 — 15 24. — 13. - — — - 1. 24 — - — —- »
7

' — 7. 36 5. 47 1 . 43 54 1 . 18 10 7 8 sv . 22 18 15 16 20 26 16 32 12 20. - 14. — 1 . 15 — 1. 12 1. 12 — 1. 1
9 7 6V. SV, 20 18 — 13 20 33 20 27 15 24. 16. — - - — - - —— »

2. — 1,20 9 '/, 8V, 6 '/- 5 ' /. 20 13 20 16 20 38 20 48 15 26. - 24. — - — — 1. 24 — — — — 1l!
9 7 § 6 30 6. 12 1 . 20 1. 30 2. 6 10 7 6 21 19 20 16 20 36 16 36 14 26 . - 18 . - - - — — — - - —s— .
9 6 7 2 6. 9 6. 5 2. — 1 . 36 1 . 45 11 8V, 10 5Vr 22 20 22 12 22 40 15 30 14 23. 48 19. 48 1. 12 — 1. 6 1. 6 — —
8 50 tt . — 1. 54 1. 24 2. 24 10 6 8 5 21 13 — 15 22 34 13 32 16 26. — 17. — 1 . 10 — 1 . 6 1 . 4 —. - -- .
8. 55
8 4?

—
6 30

6. 55
6. 24

2 . 16
1. 48

1. 27
1 . 18

1 . 30
1 . 30

9
10
10

7
6

6V-
6 5

22
22

19
20 19

13
13

21
22

36
38

16
12

32
30

12
12

27. -
24. -

17. —
16. -

1 . 3
1 . 12 1. —

1 . —
1. —

- 36
— 36

1. 7 1 . 35 1 . 24 9 8 6 26 '/» 23V, 25 20 22 42 16 32 15 29 . - 17 . — 1 . 12 — — — 56 1 . 2 — - -

—
9 31

— —

5. 29

1. 7
1. 24

1 . 36
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2 . -
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9
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7
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IV,
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6
6
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24
24
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13
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1 . 3

—
— 48
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—
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— —
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1 . 42
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8
7 3

5
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1. — — _
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8^ 52 .. .. _ 6. 46 5. 50 1 . 46 — —- - 9 7V . 7 '/« S ' /. 22 ' /. — 22V« 22 ',« 3i 13 —
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8. 12
8. 40

— 5. 51
6. 21 6. 56

5'. 38
5. 54 B rrlin . 13. April . Rvgaw 5 fl . 26 kr« RübSl pr> Zentner Ma nnhe im 13 fl. 45 kr. , Main , 17 fl. 45 kr. , gi unkfnrt 19 fl. - d.

8. 19 6. 45 6. 38 5. 21 B erlin 16 S . 11 kr.
9. 6 9. 33 _ 7. 48 5. 46
9. - 7. 7 7 . 16 5. 53

L.S10 .

vürzerliche Rechtspflege.
LadvugsverfLsmge«.
Nr. 2660. Mannheim .
In Sachen deS Restaurateurs
L. Jacobs - Mauel und der
Wittwe Mi net in Spa , Klä¬
ger, gegen Max Oppenhei¬
mer von Schriesheim , z. Zt.
an unbekannten Orten , Be¬
klagten, Forderung betr.

Anwalt Lewald hat NamenS der Klä-
: vorgetragen , daß der Beklagte während
«s BadaufenlhaltS zu Spa im Seplem-
>und Oktober 1872 !
in der Wittwe C. Minet daselbst für !

Wohnung 107 Franken oder 49 fl . j
46 kn .

i». dem Restaurateur Jacobs - Mauel !
daselbst für Speisen und Getränke
443 Franken 35 Cent , oder 206 fl. !
54 kr. -

aldig wurde. j
Zur mündlichen Verhandlung wird Tag - >
irt in öffentlicher Gerichtssitzung anbe- ^unt auf
Dienstag den 16. Juni d. I . ,

Vormittag S9 Uhr ,
>von der Beklagte mit der Auflage in ^
nntniß gesetzt wird , daß , wenn er den ^
»ganspruch bestreiten wolle, er unserweilt !
i« Anwalt aufzustellen habe , und wird !
«selben angedroht , daß im Falle seiner !
chtvertretung in der anberauwten Tag -
jrt auf gegentheiligeSAnrufen der that -
hliche Inhalt der Klage für zugestanden
genommen , der Beklagte mit etwaigen
nreden »uSgeschloffen und unter Versal - ^
ag deffelben in die Kosten nach dem Klag- >
zehren erkannt würde , soweit dreS m
ichten begründet ist.
Zugleich wird dem flüchtigen Beklagten !
gegeben , einen am Ort des Gerichts
ihuendenGewalthaber auszustellm, wtdri -
»falls alle weiteren Verfügungen und Er-
intniffe mit der gleichen Wirkung , wie
mu sie der Partei eröffnet ir ren , an der
rrichtStafel de» diesseitigen Gerichtshofs

angeschlagen würden.
Mannheim , den 13 . April 1874.

Großh . bad. Kreis- und Hofgericht.
Livikammer.

Der Vorsitzende:
B a ch e l i n.

DeitigSmann .

Bermögensabsradernnge».
E.908 . Civ.- K.Nr. 1775. Wald Sh nt -

Die Ehefrau deS Ludwig Gäng , Helena,
geb . Kunzelmann , von Schachen hat ge-
gen ihren Ehemann eine Klage auf Bermö -
genSabsonderung erhoben.

Zur Verhandlung darüber ist Tagfahrt
aus di- öffentliche Gerichtssitzung vom

Samstag den 6. Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntniß der Gläubi¬
ger hiemit veröffentlicht wird .

Waldshut , den 16. April 1874
Großh . bad. KreiSzericht.

JunghannS .
FlenchauS .

7" E .904. Nr. 1875 . Civil -Kammer. Frei -
bürg . Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau deS Julius Bindschädler ,
Elisabeths, geb. Büchler , von Liestal , z.
Zt. in Hallingen , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern ; wa» hiermit den Gläubigern be¬
kannt gemacht wird . Freiburg , den 28.
März 1874 . Großh . bad . Kreis- und Hos-
gericht . v. Rotreck . Laub .

BerschoSeahritsversa-re».
E.898 . Nr. 10,544 . Freibarg . Paul

Waldvogel von Sr . Margen ging vor 20
Jahren nach Buüralien, hat seit 1868 keine
Nachricht von sich gegeben , und ist sein
Aufenthaltsort unbekannt. Ans Antrag
dessen Vater - Schuhmacher Anton Wald¬
vogel von da, wird derselbe ausgefordert,

innerhalb Jahresfrist
seinenAufenthaltsort anher anznzeigen, an¬
dernfalls er als verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichen Erb« ge¬
gen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬

sitz gegeben würde.'
Freiburg, den 15. April 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht.
MorS .

ErbeiiiweistNMn.
E .895 . Nr. 4827. Stocka ch. Die

Wittwe deS Malers Ferdinand Gut von
hier, Benedikta, geb. Schmidt , hat nm
Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver-
lafsenschaft ihres -f Ehemannes gebeten.
Etwaige Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
bei uns vorzutragen .

Stockach, den 2. April 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Schäfer .

Erbtwrlrtmng« .
E.893 . Neustadt . Zur Verlaffenschaft

deS am 16. Januar 1874 verstorbenen ledi¬
gen Schneiders Alexander Kirn er von
Bubenbach ist sein Bruder Robert Kirn er ,
Schuhmacher von dort , geboren am 4. Fe¬
bruar 1849 , welcher vermißt ist , mitberufen ,

Derselbe wird hiermit zu dieser Erbschaft
mit Frist von

drei Monaten
öffentlich vorgeladen , mit dem Bedeuten ,
daß, wenn er oder seine Rechtsnachfolger
nicht erscheinen , seine ErbSportion Denen
werde zsgetheilt werden, welchen sie zu-
käme , wenn der Borgeladene zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Neustadt, den 16. Aprrl 1874 .
Der Großh . Notar deS Distrikts I .

Futherer , Notar.
E .921 . Freiburg . Karl Zürcher ,

Kaufmann von Hardherm, ist zur Erbschaft
seiner Vaters Ignaz Zürcher , Pens . För-
ster dahier, berufen .

Derselbe wird aufgefordert , seine Erban¬
sprüche

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb- i
schaft Denjenigen zngetheilt würde , welchen '
sie znkäme, wenn er zur Zeit des ErbanfallS

nicht mehr am Leben gewesen wäre.
Freiburg , den 13. April 1874.

Der Großh . Notar
L. Müller ._

Ken ». Bekanutmaümuge«,
F .5. 1 - Nr. 887. Hornberg .

Wasserleitung.
Wir vergeben im Wege schriftlichen An¬

gebot- die Ausführungeiner eisernen Röh¬
renleitung von 1235 Meter Länge und 75
Millimeter Lichtweite .

Die Leitung ist mit Mufsenröhren herzu-
stellen und erhält 10 Putzkästchen mit Luft-
spunden und 2 Schlammkasten mit Ablaß-
Ventilen , sowie einen Windkessel und einen
Hahn « .

DaS Legen und Lichten der Leitung ist
Sache deSUebernebuiers, wogegen dieGrab -
arbrit von der Bauvecwaltnng besorgt wird.

UeberuahmSlustige werden eingeladen,
ihre Angebote bis längstens

den 30. d. Mts .
bei der unterfertigten Stelle einzureichen,
woselbst die Bedingungen eiugesehenoder in
Abschrift erhoben werden können.

Hornberg , den 18 . April 1874.
Großh . Eisenbahnban -Jnspektivn Triberg .

S e y b.
F .8. Nr. 223. Stetten .

Steigerurigs-
Ankündigung.

I. In Folge richterlicherVerfügung wer¬
den die zur Gantmasse der Columban
Steidle , Landwirth , Eheleute von
Schwenningen gehörigen , untenverzrichne«
ten Liegenschaften am

Montag den 18 . Mai 1874,
Mittags 2 Uhr , im Rathhause zu Schwen¬
ningen öffentlich zu Eigenthum versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä¬
tzungspreis erlöst wird :
Beschreibung der Liegenschaften :

1. 1 Morgen Ackerfeld hin¬
term Horn , Anschlag . . 300 fl.

2. 2 Viertel Ackerfeld im Ofeu-
loch, Anschlag . . . .

3. 2 Viertel Acker auf dem
Wachtbühl, Anschlag . .

4. 2 Viertel Ackerfeld usterm
Kapf, Anschlag . . . .

5. 1 Morgen Ackerfeld inBen«
rener WieS, Anschlag . .

6. Ein zweistöckiger Wohn¬
haus mit Scheuer n. Stal¬
lung rc. in der neuen Gaffe,)
Anschlag . . . . _

Gesammtanschlag . ,
1 ^II . Hievon erhalten die zur ZntW

gen Schuldner Colnmban Steldlk »
dessen Ehefrau Maria , gebornc iewn
Nachricht.

Stetten, den 14 . April 1874.
Der BollstreckungSbeaMte :

PH . Schmid , Notar- ^

I» l

W

MühleverpaS
tun-

nittelbareaNäEine in der unmittelbareu Nah/d
senbahn von Freiburg nach ,

« reu -ui
gende Mahlmühle , bestehend m :

a . Wohnung sammt Gartn»,
d . 4 Mahlgängen , worunter

länder ,
o. 1 Schwingmühle

ferner ä. 1 Dreschmaschine . .
s. 1 eingerichteten Breou -r-'
1. 1 Knochenstawpse, M.

verpachten wir im Ganzen oder rw
nen , ans bestimmt; Jahre .

Die hiezu vorhandene , t»^
hindurch benützbare bedeutende
eignet das Anwesen auch zu
striellon Zwecken , wozu em
SO Jahren abgeschloffen werden ^

PaLtliebhaber wollen sich
Hugstetten, den 8.

Grundh . v. Mentziugeu'sche Verwa»»
Fritschi -

Druck und Verlag der G. Braun ' schcn H » fbuchdruckerri .
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